
      27Samstag, 19. Juni 2010  ·  Nr. 47

Wende an Italiens Arbeitsmarkt  29
Die Übereinkunft von Pomigliano weist in die Zukunft 

US-Bankenregulierung belastet Gewinne   33
Besonders betroffen sind die Broker Goldman Sachs und Morgan Stanley 

CBOE am Nasdaq gut aufgenommen   35
Amerikas älteste Optionsbörse feiert erfolgreichen Börseneinstand 

Nanotechnologie expandiert rasant
Umsatz wächst über 20% jährlich – Kommt ein neuer Innovations-Superzyklus? – Zahlreiche spannende Anlagemöglichkeiten

Martin Gollmer 

Die Nanotechnologie beflügelt die 
Anlegerfantasie. Dem Einsatz 
kleinster Teilchen zur Verbesse-

rung physikalischer und chemischer 
Eigenschaften von Materialien wird eine 
grosse Zukunft vorausgesagt. Credit Suisse 
etwa schreibt in einer Studie, dass die Na-
notechnologie zusammen mit anderen 
dynamischen Segmenten wie Life Scien-
ces, saubere Energie, Mobilität und Kom-
munikation einen neuen, mehrere Jahr-
zehnte dauernden Innovations-Superzyk-
lus begründen werde. 

Zahlen belegen immerhin, dass die Na-
notechnologie wirtschaftlich betrachtet 
keine kleine Sache mehr ist. So haben Re-
gierungen die wissenschaftliche und in-
dustrielle Aktivität in dem Bereich seit 
2008 mit global über 28 Mrd. $ gefördert– 
das waren 50% mehr als in den drei Jahren 
zuvor. Unternehmen stecken dieses Jahr 
schätzungsweise 36 Mrd. $ in die nano-
technologische Forschung und Entwick-
lung – fast zweimal mehr als 2009. Die 
Märkte wachsen rasant. Der Umsatz mit 
Nanomaterialien (vgl. Box unten) expan-
diert Jahr für Jahr um über 30% und soll 
2012 einen Umfang von 25 Mrd. $ errei-
chen. Und der Verkauf nanobasierter Pro-
dukte nimmt jährlich mit über 20% zu; er 
dürfte sich 2012 auf 256 Mrd. $ belaufen.

Noch kleinere Halbleiter
Grund für die Entwicklung ist, dass Nano-
technologie die Materialien grundlegend 
verändern kann und so die Entwicklung 
neuer technologischer Anwendungen er-
laubt. Auf Nanomaterialien basierende 
Produkte versprechen «mehr für weniger» 
– also etwa billigere, schnellere und leich-
tere Applikationen mit besserer Funktio-
nalität bei gleichzeitig geringerem Roh-
material- und Energieverbrauch.

Bereits sind zahlreiche Unternehmen 
in der Technologie aktiv. Unterschieden 
werden können Nanomaterialproduzen-
ten,  Anlage- und Gerätebauer, Produktin-
novatoren und sogenannte Roadmap-Er-
weiterer. Als Produzenten gelten Nano-

materialentwickler wie BASF, Koninklijke 
DSM, Sigma-Aldrich, Teijin und Toray In-
dustries. Sigma beispielsweise produziert 
unter anderem Nanopulver und Nanopar-
tikel sowie ein- und mehrwandige Koh-
lenstoff-Nanoröhrchen.

Zur Gruppe der Anlage- und Geräte-
bauer zählen Agilent Technologies, ASML, 
FEI, Hitachi High Tech oder Veeco Instru-
ments. Agilent etwa baut Messanlagen für 
die Bereiche Kommunikation, Elektronik, 
Life Sciences und chemische Analyse. 
Zum Produktportfolio gehören Raster-
kraftmikroskope und nanoskalige Positio-
nierungseinrichtungen. ASML wiederum 
stellt höchst genaue Lithografiefertigungs-
systeme für die Halbleiterbranche her. 
Diese Produkte spielen eine Schlüsselrolle 
in der Beseitigung der Engpässe, die bei 

der Entwicklung von Computerchips mit 
Strukturen von weniger als 50 bis 60 Na-
nometern bestehen.

Wirksamere Medikamente
Produktinnovatoren sind Unternehmen 
mit einem starken Portfolio an selbstent-
wickelten nanobasierten Produkten. Zu 
erwähnen sind Donaldson, Elan, Emcore, 
Energy Conversion Devices, Ferro, First 
Solar, Life Technologies, Samsung SDI, 
Sony oder Toshiba. Donaldson hat eine 
auf der Nanofaser Ultraweb basierende 
Filtrationstechnologie entwickelt, die eine 
deutliche Reduktion der Unterhaltskosten 
ermöglicht. Elans Nanocrystal-Technolo-
gie erlaubt in der Pharmazeutik die For-
mulierung von nur schlecht wasserlösli-

chen Medikamenten und verbessert da-
mit die Medikamentenaufnahme sowie 
ihre biologische Wirkung. Samsung SDI 
konzentriert sich auf die Herstellung von 
Displays mit organischen Leuchtdioden. 
Dazu kommen wiederaufladbare Batte-
rien sowie Brennstoff- und Solarzellen.

Roadmap-Erweiterer schliesslich set-
zen nanoskalige Anwendungen zur Ver-
breiterung ihrer Technologiepalette ein. In 
diese Kategorie fallen vorwiegend Chip-
hersteller wie Intel oder Taiwan Semicon-
ductor Manufacturing.

Anleger haben das Thema Nanotech-
nologie schon entdeckt. Davon zeugen die 
teilweise respektablen Bewertungen von 
Nanotech-Aktien (vgl. Tabelle). Als güns-
tige Titel mit Potenzial stechen die Papiere 
von ASML heraus.

Nanotechnologisch beschichtete Filter machen es möglich: Mini-Kläranlage für den dezentralen Einsatz in abgelegenen Gebieten. 
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Besser als Vergleichsindex
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Kurs: 32.47$, Symbol: A 
S&P 500 angeglichen
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Kurs: 44.81 $, Symbol: DCI
S&P 500 angeglichen
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Kurs: 53.38 $, Symbol: SIAL
S&P 500 angeglichen
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Kurs: 24.69 €, Valor 3179861  
AEX angeglichen

Elan
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Kurs: 4 €, Valor 558650 
ISE-Overall-Index angeglichen

Samsung SDI
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Kurs: 181500 Won, Valor 355920
Kospi-Index angeglichen

Land/
Währung

Kurs
am 17.6.

Perfm.
seit 1.1.

Börsenwert
in Mio.

     Umsatz in Mio.          Gewinn/Aktie KGV
2010 A2009 2010 A 2011 A 2009 2010 A 2011 A

Agilent Technologies 1 USA/$ 32.47 4,5 11 302 4481 5385 6089 0.55 1.59 2.22 18
Donaldson 2 USA/$ 44.81 5,3 3457 1869 1858 2060 1.82 2.10 2.51 21
Sigma-Aldrich USA/$ 53.38 5,6 6480 2148 2239 2376 2.85 3.09 3.40 17
ASML NL/€ 24.69 4,1 10 841 1596 3936 4481 –0.35 1.79 2.27 14
Elan Corp IRL/€ 4.00 –6,9 2287 590 1223 1301 –0.23 –0.13 –0.06 –
Samsung SDI 3 KOR/Won 181500.00 22,2 8269 3551 4138 4118 5068.00 6101.42 7434.72 30
A Schätzung 1 Geschäftsjahr per Ende Oktober 2 Geschäftsjahr per Ende Juli 3 Börsenwert und Umsatz in Mrd.

Nanotech-Unternehmen können Gewinn pro Aktie deutlich verbessern

Aus Nanomaterialien entstehen Nanoprodukte
Nanomaterialien sind der Schlüssel zur Ent-
wicklung nanotechnologischer Anwendun-
gen, mit denen sich neue Märkte erschlies-
sen lassen. Nanomaterialien haben typi-
scherweise eine Grösse von ein bis mehreren 
hundert Nanometern (1 Nanometer=1 Mil-
liardstelmeter) in wenigstens einer der drei 
Dimensionen. Sie lassen sich in vier Haupt-
gruppen einteilen: Nanopartikel, Nanover-
bundstoffe, Nanobeschichtungen sowie 
Kohlenstoff-Nanoröhrchen und sogenannte 
Fullerene.

Nanopartikel sind in der Regel in Form 
eines Trockenpulvers oder einer liquiden 
Dispersion verfügbar. Sie dienen als Bau-
steine für neue Nanomaterialien und -anwen-
dungen. Gefertigt werden sie auf Basis von 
Keramik, Metall, Metalloxiden und Silizium. 
Nanomaterialien weisen oft neue physikali-
sche und chemische Eigenschaften auf, weil 
im Nanometerbereich andere Gesetze gelten 
als in konventionellen Dimensionen. Zu den 
Materialeigenschaften, die sich im Nano
meterbereich verändern, gehören beispiels-
weise die Leitfähigkeit (Silizium wird zum 
Leiter), die Transparenz (Kupfer wird durch-
sichtig), die Reaktivität (Aluminium wird 
brennbar), der physische Zustand (Gold wird 
flüssig) und das chemische Verhalten (Platin 
wird katalytisch).

Nanoverbundstoffe sind Nanomateria-
lien, die üblicherweise die Eigenschaften 
von zwei oder mehr Basismaterialien (Nano-
partikeln) derart verändern, dass ein neues 

Material im Hinblick auf eine spezifische  
Verwendung entsteht. Neue nanoskalige 
Polymerverbundstoffe weisen diverse ver-
besserte und/oder modifizierte Eigenschaf-
ten auf, so zum Beispiel eine Erhöhung der 
Stabilität gegenüber ultraviolettem Licht, 
der Steifheit, der Härte, der Bioverfügbarkeit 
und der Leitfähigkeit. Nanoverbundstoffe 
kommen in Autos, auf dem Bau, in der Elekt-
ronik sowie in Verpackungen im Lebensmit-
telsektor zum Einsatz.

Nanobeschichtungen sind nanotechno-
logisch verfeinerte Materialien, mit denen 
sich die Oberfläche von Trägermaterialien 
(physikalisch oder chemisch) so modifizieren 
lässt, dass sie die gewünschte Eigenschaft 

erhält. Dazu gehören zum Beispiel verbes-
serte Korrosions- und Kratzfestigkeit und 
verstärkte Wasserabweisung. Nanobeschich-
tungen sind glatter, stärker, dauerhafter und 
billiger. Sie kommen in zahlreichen Anwen-
dungen im Auto-, Bau- und Elektroniksektor 
zum Einsatz. Im Umweltbereich werden  
nanobeschichtete Filter zur Abwasserklärung 
und Trinkwasseraufbereitung gebraucht 
(vgl. Textbox oben rechts). 

Kunststoff-Nanoröhrchen (Carbon Nano-
tubes, CNT) sind röhrenförmige Gebilde aus 
Kohlenstoffatomen (man könnte sie auch als 
gerollte Graphitflächen ansehen). CNT weisen 
einzigartige physikalische, chemische und 
elektrische Eigenschaften auf. Dazu gehören 
beispielsweise eine hohe Steifigkeit: CNT 
sind rund hundertmal stärker als Stahl, ob-
wohl sie sechsmal leichter sind. Es gibt ein- 
oder mehrwandige CNT. Sie verfügen über 
grosses Potenzial in der Elektronik (etwa in 
Massenspeichern von elektronischen Daten 
und Displays), in der Energie (Batterien und 
Kondensatoren), in Industriegeräten sowie 
im Bau- und Automobilsektor.

Fullerene sind sphärische, längliche 
Strukturen aus Kohlenstoffatomen, die aus 
miteinander verbundenen Ringen aus sechs 
Atomen (Sechsecke) und zwölf isolierten 
Ringen aus fünf Atomen (Fünfecke) bestehen. 
Fullerene verfügen unter anderem über  
hohes Potenzial in der Opto-Elektronik sowie 
in neuen Energie- und Gesundheitsapplika-
tionen wie der HIV-Therapie.� MG

Unterschiedlich wichtig

Nanopartikel
37%

Nanoporöse
Materialien und 

Nanofasern
13%

Nanobeschichtungen
30%

Kohlensto�-
Nanoröhrchen

4%

Nano-
verbundsto�e

16%

Umsatzanteile der wichtigsten Nanomaterialien, 
Prognosen für 2010

Q
ue

lle
: N

an
op

os
ts

, C
re

di
t S

ui
ss

e 
/ G

ra
�k

: F
uW

, s
i

Nanotechnologie 
macht neue Lösun-
gen für alte Prob-
leme möglich. Ein 
Beispiel ist die Ab-
wasserreinigung. 
Dazu waren bisher 
grosse und teure 
Kläranlagen nötig. 

Das deutsche Unternehmen ItN Nanova-
tion hat zusammen mit der staatlichen 
maltesischen Water Service Corporation 
(WSC) eine Anlage entwickelt, die in 
einen Normcontainer passt.

Möglich wurde die Miniaturisierung 
durch den Einsatz nanobeschichteter kera-
mischer Flachfiltermembranen von hoher 
Leistungsfähigkeit. Der Vorteil: Abgelegene 
Dörfer und Weiler sowie Hotels und andere 
Betriebe in Randgebieten, die bisher nicht 
an ein Klärsystem angeschlossen werden 
konnten, erhalten nun die Möglichkeit, 
günstig ihr Abwässer zu reinigen.

ItN und WSC haben sich dieser Tage auf 
die Gründung eines Gemeinschafts-
unternehmens verständigt, das die Pro-
duktion und Markteinführung von Abwas-
seraufbereitungscontainern auf Basis der 
Nanofilter von ItN im gesamten Mittel-
meerraum vorbereiten und umsetzen soll.

ItN entwickelt innovative keramische 
Produkte wie Filtersysteme und Beschich-
tungen für industrielle Grossabnehmer. 
Das dafür erforderliche nanoskalige Pulver 
stellt das Unternehmen selbst her. Die Fil-
terprodukte der ItN können zur Trinkwas-
seraufbereitung, Abwasserreinigung, in der 
Getränkeindustrie und zur Trennung von Öl 
und Wasser eingesetzt werden. Kerami-
sche Beschichtungen auf der Basis der Na-
notechnologie werden als Schutz- und Ka-
talyseschichten in einem grossen Anwen-
dungsspektrum in verschiedenen Indust-
rien eingesetzt – vom Backofen über die 
Aluminiumgiesserei bis zum Kohlekraft-
werk. ItN wurde im Jahr 2000 gegründet 
und erwirtschaftet mit rund fünfzig Mit-
arbeitern einen Umsatz von 4,5 Mio. €.

Wem ein direktes Engagement in ItN zu 
riskant ist, kann eine Investition in Nano-
start erwägen. Das in Frankfurt a. Main an-
sässige Unternehmen beteiligt sich als 
Wachstumsfinanzierer an Nanotechnolo-
gieunternehmen in unterschiedlichen Ent-
wicklungsphasen und Sektoren. ItN ist eine 
der Beteiligungen von Nanostart.� MG

Mini-Kläranlage
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